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Regionaler Aktionsplan für die Region Zentral- und 
Nordosteuropa (Area Action Plan) 
 
Die ELBARN Region Zentral- und Nordosteuropa besteht aus den Ländern 
Deutschland, Schweiz, Österreich, Polen, Litauen, Lettland; Estland; 
Tschechien, Slowakei, Slowenien und Ungarn. Die angedachten Ziele, 
Aufgaben und Aktivitäten wurden in einem Gebiets- Workshop in Roznov 
pod Radhostem in der Tschechei vom 26. bis zum 28. März 2009 mit 30 
Teilnehmern, aus den oben genannten Ländern, diskutiert. Diese 
Diskussionen legten den Grundstein für den sogenannten Area Action 
Plan (Regionaler Aktionsplan). Eines der Hauptziele von ELBARN ist es, 
ein funktionierendes Netzwerk von Arche-Höfen und Rettungszentren 
(A&RC´s) aufzubauen. Diese Zentren sollen in Notfällen genutzt werden 
können, wie zum Beispiel falls wertvolle Zuchttierbestände bei 
altersbedingter Aufgabe des Tierhalters gefährdet sind, oder um den 
autochthonen Tierbestand beim Ausbruch einer ansteckenden Krankheit  
vor Verlust zu schützen. Außerdem haben die Einrichtungen die wichtige 
Funktion, das öffentliche Bewusstsein für seltene und heimische 
Tierbestände und die traditionelle Landwirtschaft zu erhöhen und die 
Rassen durch aktive Zuchtarbeit zu erhalten. 
 
Der vorliegende Area Action Plan beinhaltet folgenden Punkte: 

• Leitlinie für die erfolgreiche Einrichtung eines Rettungszentrum 
und Auflistung der  Aktivitäten, um eine erfolgreiche Rettung zu 
garantieren 

• Zusammenstellung und Einleitung nötiger Schritte, um 
Tierverluste im Fall eines Krankheitsausbruches zu verhindern 

• Vernetzung von bestehenden Arche-Höfen und die Etablierung 
von neuen Höfen 

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Wichtigkeit der 
Erhaltung heimischer Rassen und über die Gefahren für die 
Rassen, die ein Krankheitsausbruch darstellt 

• Optimierung des Informationsaustausches zwischen allen 
wichtigen Interessensgruppen, einschließlich der Organisation von 
Seminaren für Tierärzte, Verfügbarmachung von praktischen 
Informationen sowie die Erstellung von Praxishinweisen für 
Landwirte 
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• Austausch von Informationen zur Umsetzung von europäischen 
Verordnungen und Gesetzen, über Vermarktungsinitiativen, zu 
bewährten Methoden und Techniken,  etc. 

• Einrichtung von speziellen nationalen Gruppen und einer 
Gebietsarbeitsgruppe (Area Task Force), die alle 
Interessensgruppen beinhaltet und sie besser vernetzt. 

 
Zur Umsetzung des Area Action Plans muss bedacht werden dass es, 
obwohl es viele Gemeinsamkeiten zwischen den Ländern der Region gibt, 
auch einige Aktivitäten enthalten sind, die je nach Region mehr oder 
weniger dringlich sind. Ein Beispiel dazu wäre die Anzahl von Arche-
Höfen. Diese weicht in den verschiedenen Ländern stark voneinander ab, 
von mehr als hundert in deutschsprachigen Ländern, aber nur vier Höfen 
in der baltischen Region. Die Arche-Höfe in den deutschsprachigen 
Ländern sind relativ gut vernetzt. 
 
Der Area Action Plan beinhaltet die Grundlagen für ein funktionierendes 
Netzwerkes von Arche-Höfe und Rettungsstationen. Welche Aktivitäten 
im Detail umzusetzen sind,  hängt von der Situation in den einzelnen 
Ländern ab. Trotzdem ist ein Erfahrungsaustausch zwischen den Ländern 
der Region sehr sinnvoll und als gemeinsamer Ansatz zu sehen. Dies 
wäre zum Beispiel im Falle der europäischen Rechtssprechung 
hinsichtlich einheitlicher  Maßnahmen zum Schutz tiergenetischer 
Ressourcen  im Seuchenfall  von großem Nutzen. 
 
Wenn der Area Action Plan, wie hier beschrieben, umgesetzt und 
durchgeführt wird, ist zu erwarten, dass dies einen positiven Effekt auf 
die Erhaltung und Nutzung von heimischen Zuchttierbeständen in der 
ELBARN Region Zentral- und Nordosteuropa hat. Der Erfolg hängt 
maßgeblich davon ab, dass alle involvierten Akteure - vom Landwirt bis 
zum Regierungsminister- zusammen für die gleichen Ziele arbeiten. 

 


